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Samstag , 17. Juki 1897. 33 . Jahrgang

Immer
Württemberg .

Stuttgart , 12 . Juli ,
mehr scheint die Unsitte einzureißen , daß
auswärtige Versandgeschäfte , die schon
seither mit ihren marktschreierischen Offer¬
ten das kaufende Publikum überfluteten ,
nunmehr den Privaten sogenannte An¬
sichtssendungen machen. Namentlich greifen
Solinger Versand -Firmen zu diesem ge-
waltthätigen Mittel , indem sie fast jedem
bessersituirten Manne unverlangt ein Ta¬
schenmesser und eine Scheere zur Ansicht
zusenden , mit dem Verlangen, innerhalb
14 Tagen entweder die Ware oder den
dafür geforderten Preis zurückzusenden.
Diesem Unfug gegenüber ist es wohl am
Platze , die mit solchen Sendungen belä¬
stigten Privatleute darauf aufmerksam zu
machen, daß nach vorliegenden gerichtli¬
chen Erkenntnissen der Empfänger von
unbestellten Waren für dieselben in kei¬
ner Weise haftbar ist . Er ist weder zu
einer Zurücksendung verpflichtet , noch liegt
ihm die Pflicht ob, die unverlangt erhal¬
tenen Gegenstände aufzubewahren. Er
kann dieselben vielmehr an irgend einem
Orte liegen lassen , und braucht sich um
deren weiteres Schicksal nicht zu kümmern .
Abgesehen von diesem rein rechtlichen
Standpunkt der Privatleute den aufge¬
drungenen Waren gegenüber , darf wohl
auch hervorgehoben werden , daß derar¬
tige Gegenstände am Platze bei den Ge¬
schäftsleuten wenn auch nicht so billig,
so doch in besserer Qualität gekauft wer¬
den können . Die erwähnten Messer müs-
sen nach dem geringsten Gebrauch schon
wieder geschliffen werden .

Stuttgart , 13 . Juli . Eine Ver¬
gleichung der Steuerbelastung in Württem¬
berg , wie sie aus dem von der Abgeord .
netenkammer beschlossenen Tarif zum Ein¬
kommensteuergesetz resultiert , mit den
Einkommensteuern in Preußen, Sachsen
und Baden läßt in der That die allge¬
meine Annahme als begreiflich erscheinen
daß es bei dem bekannten Beschluß seinBewenden nicht haben wird. Das neue
Gesetz geht den großen Einkommen ent.
schieden mehr zu Leibe wie die Steuer¬
gesetze aller anderen Länder und das ist
ein zweischneidiges Schwert. Die Pro¬
gression steigert sich in Württemberg bis
zu 6° /o , in Preußen bis zu 3,9° / « , in
Sachsen bis zu 3,95 ° / » und im Groß¬
herzogtum Baden gar nur bis zu 2 ' /2 °/o .Unter Zugrundelegung des neuen Tarifs
sind, um nur einige Beispiele anzuführen ,in Württemberg künftig zu entrichten :

Bei einem Einkommen von 575 Mk . 2 Mk ; ! und 86 Stück Läufer . Fett- und ange -
in Sachsen ebenfalls 2 Mk . , in Baden l fleischtes Vieh wurde gut bezahlt und
2 Mk . 50 Psg . , in Preußen, wo das § namentlich von norddeutschen Händlern
Existenzminimum auf 900 Mk . normiert ! vieles aufgekauft . Auch auf dem Schweine,
ist, 0 . Ein Einkommen von 1400 Mk . ! markt war der Handel lebhaft ; Milch¬
zahlt in Württemberg10 Mk ., in Preußen ! schweine wurden mit 20—32 Mk . und
16 Mk . , in Sachsen 13 Mk . und in Baden Läufer mit 40—75 Mk . bezahlt.
11 Mk . 25 Pfg . ; ein Einkommen von Nürtingen , 12 . Juli . In der
2600 Mk . : in Württemberg 30 Mk . , in Nacht vom Samstag auf Sonntag zwi-
Preußen 44 Mk ., in Sachsen 45 Mk ., in scheu 1 und 2 Uhr wurden im Garten

i Baden 30 Mk . Für 3800 Mk . zahlt der Frau Metzger Dietrich sämtliche Gar-
man in der obigen Reihenfolge der Staa¬
ten : 72 Mk . — 80 Mk . — 82 Mk . —
57 Mk . 50 Pfg . Für 5100 Mk . : 144
Mk . — 132 Mk . — 128 Mk . — 90 Mk.
— Für 8000 Mk . : 252 Mk . — 212 Mk.
— 229 Mk . — 162 Mk . 50 Pfg . —
Für 50 000 Mk . : 2450 Mk . — 1680
Mk . — 1720 Mk . — 1250 Mk . Für
100000 Mk : 5300 Mk . — 3900 Mk, —

! 3950 Mk . — 2500 Mk . Also zahlt man
! bei diesem Einkommen bereits in Würt¬
temberg mehr als das Doppelte gegen -
! über unserem Nachbarland Baden. Bei
^200 000 Mk. Einkommen berechnet sich
! die Einkommensteuer in Württemberg auf
, 12 000 Mk . , in Preußen auf 7800 Mk .,in Sachsen auf 7900 Mk. und in Baden
auf 5000 Mark .

Eßlingen , 12 . Juli . Für die
Hagelbeschädigten in den Oberämtern!
Oehringen, Weinsberg und Neckarsnlm !
etc. werden auch hier Geld und Natu - ,
ralien gesammelt . Heute geht ein Eisen - !

tenmöbel und Gartengerätschaften zusam¬
mengeschlagen und in den Neckar gewor¬
fen , sowie das Gartenhäuschen demolirt.
Den Thätern deren es zwei gewesen find ,
ist die Polizei auf der Spur .

Heilbronn , 12 . Juli . Am Sams¬
tag abend fand hier ein großes Wohl-
thätigkeits-Konzert zu Gunsteu der durch
das Unwetter Geschädigten von Heilbronn
und Umgegend im Aktiengarten statt, ge¬
geben von 17 Männer -Gesangvereinen.
Es wurden 2700 Mk . eingenommen . —
Der seitens der hiesigen Geschäftswelt
an ihre auswärtigen Geschäftsfreunde ge¬
richtete Aufruf ist von gutem Erfolg be¬
gleitet. Es sind bei hiesigen Firmen
schon ganz namhafte Summen eingegan¬
gen . So hat die Firma E . Wenz in
Reims ( Frankreich ) Herrn Max Stern
hier 1000 Mk . zugehen lassen .

Oehringen , 13 . Juli . Gestern
Mittag gleich nach 1 Uhr ist in den un¬

bahnwagen mit Dachplatten und Hohl- ! ^ !
des Kochten

ri ^ v „9 Saales , Gasthof zur Er,enbahn em Feuer
ausgebrochen , welches ,o ra,ch um ,rch

ziegeln ebenfalls dorthin ab, welchen
noch mehrere folgen werden . Dieselben
werden von dem Stadtbauamt bei den
Privaten gesammelt und unentgeltlich
auf die Bahn befördert .

Neuenbürg , 13 . Juli . Das eine

griff , daß nach kurzer Zeit dieser nebst
Vorsaal und Kegelbahn vollständig ein¬
geäschert wurde . Das Flammenmeer vom
Ostwind getrieben , war so furchtbar , daß
die angrenzenden Gebände, insbesonderehalbe Stunde vor : hier entfernte überaus hxx Baumann '

sche Neubau sehr gefährdetwasserreiche Größelthal ist wegen seiner
Quellen und der daran geknüpften Wasser¬
rechte schon lange ein Zankapfel nicht nur
einzelner Gemeinden , sondern auch der
badischen und württembergischen Staats¬
behörden . Gestern waren wieder ver¬
schiedene Sachverständige und Rechtsan¬
wälte hier , um den jüngsten Rechtsstreit
zwischen der württembergischen Fiuanz-
verwaltung und der Stadt Pforzheim
zum Austrag zu bringen . Es gibt jeden -
falls ein teures Wasser für die Partei ,die den Prozeß verliert.

Calw , 14. Juli . Auf dem heute
stattgehabten Pferde- , Vieh - und Schweine¬
markt waren zugeführt 58 Pferde, 661
Stück Rindvieh, 37 Körbe Milchschweiue

war und durch das Flugfeuer ein Gebäude
in der Stadt , das der Witwe Silier ,
Feuer fing . Der so bald wie möglich
herbeigerufenenFeuerwehr, war es durch
ihre Thätigkeit gelungen, das Hauptge¬
bäude des Koch und die angrenzenden
vor weiterem Schaden zu schützen . Der
Brand selbst wurde durch zwei 4jährige
Knaben , die ein Feuerte machen wollten,
verursacht . 1 Pferd und 1 Rind , das
Handelsleuten gehört , sind verbrannt und
ein weiteres Pferd, das aber auch ver¬
enden wird, wurde nebst einigen Stücken
Rindvieh noch herausgebracht . Außer¬
dem verunglückten mehrere Feuerwehr¬
leute , worunterMehlhändlerFuchs schwer .
Ter Schaden ist ganz bedeutend .
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Machtolsheim , O .-A . Blaubeuren ,
13 . Juli . Als gestern die Einwohner
von der Kirche retour kamen, fiel ihnen
das in der Straße stehende und laufende
Wasser auf . Eine angestellte Untersuchung
ergab , daß bei der gestern Früh ab ge¬
haltenen Feuerwehrübung infolgedesHoch -
druckes eine Anzahl Wasserleitungsrohre
geplatzt waren . Man befürchtet bezüglich
der Wiederherstellungskosten nicht uner¬
hebliche Differenzen zwischen den Leitungs¬
besitzern, der Feuerwehr und der Ge¬
meinde .

Gerabronn , 12 . Juli . In dem
Bericht betreffend die Versammlung des
landwirtschaftlichen Vereins dahier , war
die Mitteilung unrichtig , daß Herr Prä -
fident Freiherr v . Ow den Hagelschaden
im Unterland auf 50 Millionen geschätzt
hat . Wie der H . Präsident der K. Zen-
tralstelle für die Landwirtschaft mitteilt ,
hat er in der Versammlung sich dahin
ausgesprochen , daß der Schaden 15 — 16
Millionen erreichen werde .

weg , der er zwei Hände voll Goldstücke gestern Abend auf dem belebten Platz
schenkte . Bellevue an dem 32jährigen Uhrmacher

— Aus Berlin wird gemeldet : Die ,
und Juwelier , Winterhalter , einem ge-

Probestücke der neuen Sommerkleidung borenen Deutschen und naturalisirten Frem¬
der Postunterbeamten sind jetzt etwa 2 Kchen , begangen . Winterhalter , der eben
Monate im Gebrauch bei Briefträgern
verschiedener Berliner Postämter und
haben sich bisher ganz ausgezeichnet be¬
währt . Namentlich empfanden es die

seinen Laden schließen wollte , sah einen
jungen Mann in seinen Laden treten , der
im nächsten Augenblicke auf ihn losstürzte
und ihm mehrere schwere Stichwunden

Beamten sehr angenehm , in den glühend j beibrachte. Der Schwerverwundete hatte
heißen Tagen der letzten Wochen, daß

' kaum noch Kraft genug , um einen Hilfe
die Litewken nicht nur leicht und luftig
sind, sondern auch die Vorteile eines na¬
mentlich vorn niedrigen , lockeren Hals »
kragens gewähren . Die Postbeamten
hoffen daher , daß das Gesamturteil der
Oberpostdirektion sich recht günstig aus¬
sprechen und der neue Generalpostmeister
von Podbielski schon für das nächste Jahr
die allgemeine Einführung der seit langem
ersehnten leichten Sommerkleidung anord
neu wird .

ruf auszustoßen und brach dann leblos
zusammen . Der Mörder flüchtete sich in
das erste Stockwerk, wo er blutüberströmt ,
zitternd und bleich aufgesunden wurde .
Er gab an, Paul Lonis Lamy zu heißen ,
19 Jahre alt , aus Asnisres bei Paris
gebürtig , von Beruf Elektriker und erst
seit wenigen Tagen aus Brüssel nach
Lyon gekommen zu sein . Er habe bei
Winterhalter vor einigen Tagen eine Uhr

l gekauft , diese wegen eines Fehlers zum

u°b.r -- -um-I- -LLLTi -LLangesichts der Goldwaren Winter -

Run dsch au
Baden - Baden , 11 . Juli . Gestern

mZ i -rrsch -nd -n L°!>ch..-
,
E -r,pmch. !

° - °°r
und gerade deshalb wohl emer grundlr - ? ^ vu»

verstarb plötzlich an einem Schlagansall ! ^ Untersuchung von zuständiger Seite ! vor der Volkswut beschützt wer -

der in weiten Kreisen bekannte Herr PH . ! wert wäre : „ Das Besprengen der Stra - nutzte .
Weber , Chef der Firma Weber -Wieland
von Gernsbach .

Aus dem Badischen , 12 . Juli . Der
auf den Gemarkungen des Bezirksamtes
Bruchsal durch Hagelschlag und Regen¬
güsse angerichtete Schaden wird auf
300000 Mk . geschätzt , der Schaden in
den Gemarkungen von Eppingen wird
fünfmal so hoch veranschlagt . Hier er¬
streckt sich der Hagelschlag in einer Breite
von 7 Kilometer . Etwa ein Zehntel
der angenommenen Gesamtschadensumme
kommt auf die Gebäude . 70 Mann des
Jnfanteriebataillons in Heidelberg sind
hier eingetroffen , um den durch das Un -
Wetter schwer Geschädigten bei den Wieder -
herstellungsarbeiten zu Diensten zu sein.

Berlin , 13 . Juli . Das neue deutsche
Militärgewehr , das in der Armee zur
Einführung gelangen dürste , erweist sich,
wie nach dem „ B . G .-A .

" verlautet , von
außerordentlicher Bedeutung durch seine
fulminante Wirkung . Es ist leicht von

ßen macht die Hitze nur unerträglicher .
Es ist eine alte Erfahrung , daß trockene
Wärme weniger lästig empfunden wird
als feuchte, und das reichliche Besprengen
der Straßen verwandelt nur die trockene
Sommerhitze in feuchte. Ueberdies hat
man durch Versuche nachgewiesen , daß

Lokales .
s:j Wildbad , 16 . Juli . Da der

hiesigen Einwohnerschaft , welche zum größ¬
ten Teil noch unter dem großen Wasser-
schaden von 1896 schwer leidet , eine
Kollekte doch wohl nicht zugemutet werden

L - ^ r. - >kann, auf der andern Seite es aber
mehrfach befeuchteter Straßenstaub en . Christenpflicht ist, den so schwer Beschädig -
vortrefflichen Nährboden für Krankheit ^ ^ im Unterlande Beihilfe zu leisten,

rasch getötet werden . Von Zeit zu Zeit
angefeuchteter Straßenstaub enthielt nach
zwei Tagen 50 mal mehr Bakterien als
trocken gelassener Straßenstaub " .
würde sich demnach etwa empfehlen , das
Besprengen der Straßen nicht zu über¬
treiben , sondern den Staub zusammenzu¬
kehren und zu entfernen .

Blankenburg a. H . , 12 . Juli .
Von den 2000 Familien der hiesigen
Stadt leben 360 von Renten und Pen¬
sionen . 60 inaktive Offiziere ( darunter

s lichen Kollegien heute Abend zusammen -
berusen und den erfreulichen Beschluß
erwirkt , daß 500 Mk . aus der Stadtkasse
an die Zentralleitung des Wohlthätigkeits -
vereins abgesendet werden . Bei den

Gewicht und die Kugel vermag auf 800 m 6 Generale , 14 Obersten ) haben sich hier
Entfernung in gerader Flugbahn sieber^ niedergelassen . Das Zugmittel bildet
hintereinanderstehende Mann in vollstän - neben der herrlichen Lage der Stadt die
diger Marschausrüstung zu durchbohren . ! Geringfügigkeit der braunschweigischen
Nachdem dieser Kulminationspunkt , in Steuern ,
der Vollkommnung der Feuerwaffe er-
reicht ist, dürfte das Wort zur Wahrheit
werden , daß durch die Ausbildung der
Kriegswerkzeuge die Kriege selbst verhin¬
dert werden .

Berlin , 10 . Juli . Ein
Engländer erregte am Mittwoch im Zoo
logischen Garten bedeutendes Aufsehen .
Während die Kapelle des Elisabeth -Re¬
giments das erste Stück spielte, warf der
Brite , wie ein hiesiges Lokalblatt erzählt ,
plötzlich eine Hand voll Goldstücke auf
und vor das Orchester-Podium . Die
Kapelle unterbrach natürlich das Spiel
nicht und das Geld , englische Sovereigns
von je 20 Mk . Wert , wurde eine Beute
der hocherfreuten Kellner . Diese hat der
englische Gast überhaupt gut bedacht.
An einen Kelluer trat er heran und

Mülheim a . Rh . 10 . Juli . Vom
Karlswerk der hiesigen Firma Velten u.
Guilleaume wurden in diesen Tagen zwei
Drahtseite versandt , die zu Tragkabeln
für eine Brücke über die Argen am Boden

exzentrischer see bestimmt sind ; sie dürften die stärk
sten bis jetzt in der Welt überhaupt her
gestellte» Drahtseile sein . Ein Meter
dieser Seile , die aus 279 Drähten zu
sammengedreht sind, wiegt 70 kA und
die Tragfähigkeit der Seile ist so groß
daß sie erst bei einer Belastung von
900000 IcA zerreißen würden ' Die Brü
cke , die von diesen Seilen getragen wer¬
den soll erhält eine Spannweite von 50
m . Es ist erfreulich , daß das System
der Kabelbrücken, das an Eleganz von
keiuer andern Brückenkonstruktion auch
nur annähernd erreicht wird , auch in

mehr zur Geltung

Erfahrungen , welche Wildbad im Jahre
1896 gemacht hat , gewiß ein anerken¬
nenswerter Beschluß .

fragte ihn , ob er rauche ; aus seine be - Deutschland wieder
jahende Anwort hin gab er ihm ein Gold - ; kommt
stück. Für eine Zigarre zahlte er 40 > Aus Lyon , 12 . Juli , wird geschrie-
Mk . Am besten kam eine Aufwartefrau ; ben . Ein furchtbares Verbrechen wurde

Vermischtes .
— Der bekannte Naturprediger Jo¬

hannes Guttzeit , ein ehemaliger Offizier ,
der mit seiner Frau in einer Hütte bei
Berlin lebt , ist der von ihm bisher mit
Feuereifer vertretenen Sache des Vege¬
tarianismus untreu geworden . Er erklärt
öffentlich , daß er, „ um neue Kräfte zu
gewinnen "

, sich entschlossen habe , wieder
Fleisch zu genießen . In Degetarierkreisen
erregt der Abfall des langjährigen Vor¬
kämpfers der natürlichen Lebensweise und
fleischlosen Kost unliebsames Aufsehen .

— (Auf Umwegen .) Mann (zu
seiner Frau ) ; „ Der Kugelwirth ist doch
eilt bedauernswerter Mensch . Sein Ge¬
schäft geht doch sehr schlecht , sein Weib
ist krank , er hat vier kleine Kinder , außer¬
dem ist er selber nicht sehr fest — geh'

Luise, gieb mir 'mal den Hausschlüssel ,
ich möcht' ihn doch heute besuchen! "

jEine unterirdische Stadt .j Cs
ist bekannt, daß sämtliche Bergleute , die
in den unerschöpflichen Salzminen bei

Wieliczka in Galizien zu thun haben,
nicht nur zur Arbeit in den duuklen
Schacht der Erde hinabsteigen , sondern
auch ihre Wohnungen unterirdisch haben
und dort schon seit vielen Jahrzehnten
mit ihren Angehörigen - in größter Welt¬
abgeschiedenheit leben . Es ist iw Laufe
der Zeit eine kleine Stadt für sich enstanden .
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die jetzt uugefähr eine Bevölkerung von
1000 Seelen zählt , Männer , Frauen und
Kinder , von denen die Mehrzahl noch
nie das Tageslicht erblickt hat . Diese
merkwürdige Stadt , tief unter der Erd¬
oberfläche, besitzt ihre eigene Kirche , ein
Rathaus , ein Theater und verschiedene
Vereinslokale , hat wvhlangelegte Straßen
und schöne freie Plätze, auf denen man
sogar Denkmäler erblicken kann, die alle
aus dem schneeigen , kristallisierten Salz »
felsen gehauen sind . Nunmehr haben,
wie berichtet wird , die Straßen und öf»
fentlichen Gebäude elektrische Beleuchtung
erhalten . Auch verschiedene andere Er »
rungenschaften derNeuzeitsind insder letzten -
Zeit dort unten eingeführt worden . Die
Bewohner dieser Salzstadt scheinen, wie
ein Besucher in einer Zeitschrift erzählt ,
gar nicht den Wunsch zu verspüren , ihren
uns vielleicht unheimlich dünkenden Wohn¬
ort auch nur auf 8 Tage zu verlassen.
Wie bereits erwähnt , haben viele von
ihnen nie in ihrem Leben einen Sonnen¬
strahl und ein Stückchen blauen Himmels
zu sehen bekommen , sie können sich also
kaum eine Vorstellung machen , daß es so
etwas wie Tageslicht , Mondschein und
Sternenschimmer überhaupt gibt .

vis LsLäs Ist vSr'brsLv.t,
sagen die Damen , wenn die betreffenden Kleidungsstücks .sehr oft nach nur S—3 »r»IiK « ii»

Risse etc . in den Aalten bekommen oeer ,,vL « auseinandergehen I das
ist aber kein zufälliges „Verbrennen " der Rohseide ! sondern dieselbe wird » bsLvlirllielL ,um die Seide dicker und billiger «rsvtrsinei » zu machen , mit Hi »» und l? 1»a8plL «r
«Lnrv überladen , die den Nerv des Rohseidenfadens zerfrißt ; man nennt ein solches Färben :
„ OLsrKLreir !" — je mehr die Seide chargirt werden soll , durch desto mehr 84er
muß sie gezogen werden, um dieses Gift recht innig » « k8»« Kei » zu können. Die gefärbte
Seide — «l»8 «ckvlstv Olv8piiri »8t ! — hat also den schon in sich, ehe
sie auf den Webstuhl kommt 11 — Die daraus gefertigten 8«zxeiL » i»Lt «ir Seidenstoffe nrü8
sei » nach kurzem Gebrauch wie Zunder reißen , je nachdem die Seide mehr oder weniger char¬
tert worden ist - — Die teure Robe (inkl Macherlohn !) ist wertlos - — Muster von
meinen eelrleir sende ich umgehend. Die Stoffe werden pari « renck 8tenertrel zugesandt .

Md, unappetitlich ist es , FUel^ ^ . in Tellern aufzustellen . Wer diese
Quälgeister auf einmal in 5 Minuten los werden will , benütze nur das

weltberühmte „ Dalma " von Apoth. Würzburq (Siehe heutiges Inserat -,

l 2lii'iiol(ge88lrre 8toffe im ^usvenicauf.
- )

I

7 Llstsr vasebäobt rmm xanren Lieiä kür kille, 1.95 Vkx.
5 „ soUÄsn Skokk „ „ „ „ „ ZS.40 „6 „ 8orurrisr -I7c>uvss .wkS äopxsldrsLt „ „ „ 3 .00 „O „ „ , , , , , , 4 .30 „7 „ Llonssslins lsäns Garant , reine IVolls „ „ „ 4 .55 , ,
Ausssroräsntl . Oolsxonbsltskäuks in moäernston IVoll- nnä tVasokstokksn

L« «xtr » reckn ^lrtei » 1? rvi8ei »
vsrsenäen in sinrslnsn Lletern kranoo in 's Hans.

Llr»8tvr » nt Vvrl »» x« i» Kr»ti8 .
VsrsanätbLns OettinKvr L ^ i »»L lklnin .

Lspsrat -Abtlrollunx kür Hsrrsnstotks : lkU»xIr »i» rum xanrsn Anrux Llir. 4 .03 ? kx .,rum Kanrsn Anrux Alle. 5 .85 kkx.

' Illllu8tri6- , Oolvorbo- u. Luii 8t- §
^U88 t6l1 l111K ^

UsillsroiLiL s,. H .
- Ssxl -MlsSr 1 SS 7 - ^
Vrsis ftüelekabrt auk vürttkx . Ltrseleen über 20 Lilomoter innsrbald 5» »

laxen mit 8 » M8t » S8 xetöstsn unä in äsr AnLstsllnvx abxestempeltsn ein-
kaoben Harten . Lrmässixunx kür Oessllsebktskabrten (minüestens 30 ksrsonsn ) an —^
belisbixen laxen auk allen üeutseben Laknen . ^ usstellunxskarte 70 kkx. , kür
Vereine , vsnn über 30 kersonsu , 40 ? kx.

Die Verdaulichkeitaller Speisen wird überraschend erhöht durch wenige Tropfen von
Suppenwürze . Zu haben bei

C« rl AVer!«

We - EmichtNM
« e « v8t « r IL » i»8trulLtIoa

Spezialität :

kL8-MeöM ,
Sitztadewannk»,

BrnnscaPparatc nnd kinzclne Wannen
»crsch. Ausstattung stets am Lager.

—Sss -ILooIruppsrs .tzs
bester Systeme,

OiossisnlsZsn sto .
MW» Billigste Preise bei mehrjähriger Garantie . Cataloge ans Wunsch .

Fabrik für Gas - und Wafseranlagen (Telephon Nr ? 2 .)

Revier Wildbad .

Brennholz-Verkauf.
Am Mittwoch den 21 . Juli d . I .,

Vormittags 9 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus II .
Abt . 124 Kälbermühle :

Rm . 3 Erlene Ausschuß-Scheiter und
Prügel ; 8 Nadelholz -Roller , 23 Nadel¬
holz Scheiter , 146 Nadelholz -Ausschuß-
Scheiter und Prügel , 96 Nadholz -Ab-
fall und Anbruch, 79 Nadelholz -Reis -
prügel ;
43 tannene Brennrinde sämmtl . Derb¬
holz (meist Fichten ) sitzt an der alten
und neuen Staatsstraße bei der Kälber¬
mühle ; ferner aus II . 85 Vorderer
Langenwald 130 tannene Rinde .

Revier Wildbad .

Schlagraum-Verkauf
Am Donnerstag den 22 . Juli

Nachmittags 6 Uhr
auf der Revieramtskanzlei aus

Distrikt Eiberg Abt . Wildbader Kopf
(Scheidholz), Rennbachhalde , Löwenkopf
und Vord . Langerwald (Schläge) ge¬
schätzt zus . zu 10 nicht ausgepr . und
240 ausgeprüg . Wellen.

W i l d b a d.

Wekanntmachung.
Am Montag den 19. Juli d. I .,

Nachmittags 6 Uhr
wird auf dem Rathause dahier , der vi
handene Floßsand

im Blöcherweg mit 102 Cbm.ini Grundweg mit 2 Cbm.im Auchhaiderweg mit 2 Cbm.bei der Rennbachsägmühle
Circa 25 Stück alte Brückenslöcklir

von 1 bis 3 Meter lang , im öffentlich
Ausstreich verkauft .

Stad tpflege .

Iruchlbramllwein ,
empfiehlt <7/ - - ' .
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der

Deutschen Fach-Äusstellunq fürdas Hotel- u . Wirtschastswesen^
Kochkunst u . verwandte Gewerbe

!ll äer Oeverdetinlle in SlllllKnrl vom 14 — 31 . ^ llAUsl .
Gewinne i . W . von

M . 8000 , ! 500,1000 , 2 L 800 , 5 s 300 stv .
I »o « 8v g, 1 Alrri ' k , sind zu haben bei

Otir . WiI6brstt .

öl fröntg, -8tkssss öl
Olsgmwckst 1848 .

vamsn - , tlsrrsn
u . Nindsr-Vissvtis .

r BWMl! SM szgss

8tuttZnrt
Letten , Msvks,

Lstwlreii, k-ltmt-Ltttröit«,
Lsttlsclörn , ^ Isum ,

Ltepxckooüsn ,
Voll - n -LiiZölileokon

^ L8vI »Le«L,
flslis ^tsads- u. ksiisviösilflg

V orl»ü« rx«,
ll/siusn - un <! Lauw -

voüvvarsn ,
KeiriliLS « ,

^ Isneüo.l'ricotsZsn
itrsggii und V.anrudsttea,

liönigl . UofHöfsesntön
Inh . ss . v . Î sscNIs

10 ^.llWoiolrnnnssll.

Mseke -LmriebtMMll .
Ni-sLs? s»» !s s-slvk ülusteiorise Usupiksislog r « Msnrtsn .

Lienung gsnsnlienr sn ,
3 , August 1837 .

zr

LsttsieNsn
Kr ürurrdsevs n.

kläivnsrik
ltsupitrsffer L̂LLc . ZO00O,SOOO , 2O0O er-- Isar
zus. 1721 Geldgewinne mit Mk . 65 000 . Originallose L Mk . 2 .—
11 Lose 20 Mk . , Porto u . Liste 25 Pfg . empfiehlt die Generalagentur

1 . Lvkvvsiolcsrt , ätuttgsrl , Mrlrtstr .

----- ^r « L« r- «E «r -----
l ^lor 'LZLrsu » .

Lldrsiroirrmlrbes ülbsvllsssriisiir lür
- -Kg Hin ! es- -

in sinksoli dürAsrliolisr vis rsivlisr .̂nstüürulig .
Lixsvs Polster - nncl velcorutions -Verllstütts .

LIwrloIrtmirASQ IQr Villsri raircl Höbsls .
Austsr-Eum , Xoston -VoransokILtz-s , Ltotkprobon sto.

^ostsokrsi ru Oisnstsn. .«

Keörannter Laffee

mit üem kären

ein vorzüglicher,
preiswürdiger und achter

Bohnenkaffee,
ist zu 80 v 7. d 30 Pf . pr . ' / ? Pfd .-
Packet zu haben in

Wildbad bei 6 . » smmei ' .

, Beste undb !llig
"

Bezugsqueue^ü?8arMtirt j
I r eue, doppelt gereinigte und gelvafchene , echt nordische j

l Wir versenden zollfrei , gegen Nachnahme gebe? be-
! liebige Quantum ) Gute neue Bettfedsrn per
! Pfund für 60 Pfg. , 80 Pfg ., 1 M . , 1 M. 25 Pfg . j
i und 1 M . 40 Pfg. ; Feine Prima Halü -
ldaunsu 1 M. 60 Pfg . und 1 M. 80 Pfg . ; I
i Polarfedern r halbweiß 2 M.. weiß
i 2 M . 30Pfg . und 2 M. 50Psg . ; Silberweiße
! Bettfedern 3 M. , 3 M . 50 Pfg . . 4 M ., 5 M . ; I
z ferner : Echt chinesische Ganzdaunen (sehr «
l flillkräftig) 2 M. 50 Pkg . und 3 M . Verpackung !
! MM Ksstenprcife . — VetBetrugen von mindesten» 75 M . !
! i. io Nab, — Nichtgcsallende » bereitw. zurückgenoimncn . !
! I ' LLlrer L l^'o . m Ilort 'orcl in Westfalen, j
.̂.-LLM-L-SSkSS

«Ŝ LWSS

—IlLirLd.sirl2Äri-
IGrldOtlttu

2isfianK 3 T̂ UKUsl 1897
l-isupttrsiisr :
30000 iVIK .

1» u » r.
>72 ! Kvlltgkvinne

mit ruosmmkn
KÜK 65000 .

1̂ I>oos 2 All . , korto n . Insts 25 ktzs
ank 10 läosö 1 prsllos omptlslllt äis

<M011 » ul !»Uf« II l III
LdsrlrurL Utievr ,

In Vtlätinä dsi clsr Expedition des
ölstios.

^ tötet in fünf Minuten alle s
FßiegeZr -

! ZAiiÄK,Mtze .MMWl
ln Zimmer,

s Küche oder Stallung unter >
GaTKKtie.

Wicht giftiLl
Dalma ist nur ^ gd^ .
acht in mit —» /Zchzukl
versieg. Flaschenl < «/
zll 30 u . 50 Pfg.

SttrubLsutel
unbedingt notwendig, hält !
jahrelang, 15 Pfg . Zu haben I

in Wlidbad in der Hosapotheke .

Kostslälitz
krssts uncl dllllssts 6 s 2U 8sc>usIIs

! 0«hr. kitr ^ 8ckivoirer, «L ^n
8obvüd . 6mü »ä.

Schweineschmalz
in guter frischer Ware empfiehlt billigst

Z) . Gveibev .

Königl. Kurtheater.
Direktion: Jntendanzrat Peter Liebig .

Freitag den 16 . Juli 1897.
Der kleine Lord

Lebensbild in 3 Akten nach dem gleich¬
namigen Roman von Mrs. Hodgson

B u r n e t.
SamZtag den 17 . Juli 1897 .

Der Weg znm Herzen
Lustspiel in 4 Akten von A. L Arronge.

Sonntag den 18 . Juli 1897 .
vor Vsiloiionfrosssr

Lustspiel in 4 Akten von G . v . Mos er

Redaktun . Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad.
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